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GEZIELTE VORBEREITUNG 
AUF EINE ERST MALIGE 
BERUFLICHE AUSBILDUNG
In der gezielten Vorbereitungszeit werden noch fehlende Kom-
petenzen für einen bereits festgelegten Ausbildungsplatz im 
ersten oder zweiten Arbeitsmarkt erworben.

DIE STIFTUNG LEBENSART BIETET DIE GEZIELTE VORBE-
REITUNG IN FOLGENDEN ARBEITSBEREICHEN AN

• Gärtnerei, Floristik
• Landwirtschaft
• Hausdienst, Hauswirtschaft, Textilservice
• Gastronomie, Hotellerie
• Holzverarbeitung
• Pflege- und soziale Berufe
• Verkauf
• Betriebsunterhalt, Technischer Dienst
• Künstlerische und verwandte Berufe
• Verwaltung, Administration

Der Arbeitsort (Aarwangen, Bärau, Burgdorf, Konolfingen,  
Trubschachen) ist abhängig vom Arbeitsbereich.



KONTAKT
Stiftung Lebensart
Berufliche Integration
Bäraustrasse 71
3552 Bärau 

034 408 26 37 
berufliche-integration@lebensart.ch
lebensart.ch/beruflicheintegration

ZIELE
• Individuelle Förderung von geforderten, 

noch nicht ausreichend vorhandenen sozia-
len, fachlichen und methodischen Fähigkei-
ten für die festgelegte erstmalige berufliche 
Ausbildung

INHALT
• Individuelle Begleitung und Förderung 

durch Fachmitarbeitende am zukünftigen 
Ausbildungsplatz

• Regelmässige Gespräche mit der fallführen-
den Fachperson der beruflichen Integration

• Festlegen und regelmässige Überprüfung 
von individuellen Zielen 

• Standortgespräche mit der Eingliederungs-
fachperson der IV und weiteren Involvierten 

• Je nach Auftrag interner schulischer Stütz-
unterricht

 
 
 

VORAUSSETZUNGEN
• Notwendige gesetzliche Voraussetzungen 

der IV sind erfüllt
• Ein Ausbildungsvertrag auf Niveau «Eidge-

nössisches Berufsattest (EBA)», oder  
«Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ)» 
steht in Aussicht oder eine Anmeldung an 
einer weiter führenden Schule liegt vor

• Die Vorbereitung ist im Hinblick auf die fest-
gelegte erstmalige berufliche Ausbildung 
notwendig sowie zweck- und verhältnismässig

• Arbeitspensum in der Regel 100%
• Genügend stabiler Gesundheitszustand für 

eine Ausbildung

DAUER
Situationsabhängig. In der Regel bis zum Be-
ginn der erstmaligen beruflichen Ausbildung 
und in der Regel weniger als ein Jahr

1-
2

0
2

2


